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Istanbul Bilgi Üniversitesi

Kadiköy Moda

Seite werden durch den Bosporus, der Meerenge von 
Istanbul, getrennt. Allein mit der Fähre von einem Kontinent 
zum nächsten zu fahren und dabei einen Cay zu trinken 
ist schon ein Erlebnis für sich. Die Stadt hat geschätzte 
16 Millionen Einwohner*innen. Das kann am Anfang etwas 
überfordernd sein. Es ist nie wirklich still und es ist immer 
was los. Es gibt viele kleine Cafés und Geschäfte, und 
in jedem Stadtteil eigentlich einen Basar mit den unter-
schiedlichsten Sachen. Durch die große ist das Kultur-
angebot auch echt riesig! Von alten Gebäuden, Museen 
bis hin zu kleinen Galerien und Ausstellungen ist eigentlich 
alles dabei und bietet die Möglichkeit die Stadt endlos zu 
erkunden. Parks gibt es in Istanbul leider nur sehr wenige, 
es lohnt sich daher, den Inseln vor der Stadt einen Besuch 
abzustatten. Dort gibt es Strände, Wandermöglichkeiten, 
kleine Läden und Cafés. Und die Katzen nicht zu verges-
sen! Die gibt es in Istanbul aber eigentlich überall. 

LEBENSERHALTUNGSKOSTEN 
Die Lebenshaltungskosten in Istanbul sind im Vergleich zu 
westlichen Städten allgemein niedriger, steigen allerdings 
durch die starke Inflation stetig an. 

Die Mietpreise variieren je nach Stadtteil stark. Zentrale 
Lagen wie Beşiktaş oder Kadıköy sind beispielsweise teur-
er als andere Stadtteile.

Die Preise für Lebensmittel sind relativ günstig, insbe-
sondere für frische Produkte auf lokalen Märkten. Im-
portierte Sachen, wie Kokosmilch oder Essig Gurken sind 
allerdings teurer.

Öffentliche Verkehrsmittel wie Busse, U-Bahnen und 
Fähren sind für Student*innen sehr günstig. Man zahlt für 
ein Monatsabo 200 TL (ca 6€) und kann damit 200 Fahrten 
mit den Öffis machen.

Kommen und Gehen�
 
ANREISE 
Für die Einreise in die Türkei reicht dein Personalausweis 
vollkommen aus, Reisepass ist aber auch gut. 

Beim Einreisen bekommt man als Person mit deutschem 
Pass ein Tourismus Visa, welches 90 Tage gültig ist. Vor 
Ort wirst du dann dein Residence Permit Visa beantragen, 
was längere Aufenthalte ermöglicht. Dabei hilft dir das 
International Office der Uni. Du bekommst auch eine Art 
Anleitung zum Visa, die sehr hilfreich ist.

Ich bin mit dem Flugzeug ungefähr eine Woche vor der 
Orientierungswoche mit Pegasus Airlines von Frankfurt an-
gereist. Für den Flug habe ich an die 70€ gezahlt und hatte 
25 kg Aufgabegepäck. Da ich nicht mehr Gepäck hatte und 
bei Istanbul Sabiha Gökçen (SAW) landen wollte, hat mir 
das ausgereicht.

VERKEHRSANBINDUNG 
Der Verkehr in Istanbul ist sehr chaotisch und kann am 
Anfang ein bisschen überfordernd sein. Auf den Straßen 
herrscht eigentlich ein ständiges Gewusel an Menschen, 
Rollern und Autos oder Bussen. Richte dich einfach nach 
den Einheimischen beim Überqueren der Straße, dann 
passiert schon nichts.

An Verkehrsmitteln stehen dir Fähre, Bus, Metrobus, 
U-Bahn und Straßenbahn zur Verfügung. Abgesehen von 
den Bussen sind diese auch alle immer pünktlich. Anson-
sten gibt es natürlich noch Taxis und Dolmuş (Sammeltax-
is). Dolmuş kann ich sehr nach einem Clubbesuch empfe-
hlen, da sie die ganze Nacht fahren. 

Sicher sind und nicht viel kosten. Die Leute sind sehr 
hilfsbereit und helfen dir, wenn du kein Türkisch sprichst. 
Taxis sind in Istanbul auch günstig, würde ich aber nicht       
empfehlen.Uber ist günstiger und sicherer.

Stadt und Land�
 
BESONDERHEITEN DER STADT UND DES LANDES             
Istanbul ist eine sehr bunte und lebendige Stadt. Die Stadt 
teilt sich in zwei Teile auf. Die europäische und asiatische 
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Yeni Cami

KULTUR & TRADITION 
Das Auslandssemester in Istanbul bietet ganz neue Ein-
drücke zum Thema Kultur und Tradition. 

Zum einen ist die Türkei ein muslimisches geprägtes Land 
und zum anderen ist Istanbul unglaublich international und 
im Vergleich zum Rest der Türkei sehr liberal.   

In Istanbul gibt es Viertel in denen die Menschen als offen 
Queer auf die Straße gehen, man abends Dragshows 
besuchen kann und Clubs, die explizit LGBTQIA+ Personen 
begrüßen. Es gibt aber auch Stadtteile, in denen man im-
mer eine Jacke dabeihaben und während Ramadan in der 
U-Bahn kein Wasser trinken sollte.  

Allgemein kann ich aber sagen, dass die türkischen Men-
schen sehr offen und einladend sind. Man kommt schnell 
mit dem Gemüseverkäufer, dem Menschen vom Tekel 
(Späti) oder dem Nachbartisch im Café ins Gespräch und 
wird auf einen Cay eingeladen. Hilfreich ist es auf jeden 
Fall, wenn man ein paar türkisch Grundkenntnisse mit-
bringt. Englisch sprechen dort, generationsunabhängig, nur 
sehr wenige. 

Studieren�
 
STUDIENANGEBOTE (DEPARTMENTS) 
Ich hatte all meine Kurse am Santraal Campus der Bilgi. An 
dem Campus kommen mehrere Fakultäten zusammen und 
geben ein bisschen das Feeling von einem amerikanischen 
Campus. Es gibt viel Grünfläche, wo die Student*innen 
Platz für Volleyball, Fußball oder Mensen im Gras haben. 

STÄRKEN DER HOCHSCHULE 
Der große Vorteil der Bilgi ist, dass fast alle Kurse auf 
Englisch angeboten werden und auch die türkischen Stu-
dent*innen gutes Englisch sprechen und sehr hilfsbereit 
sind, falls man etwas nicht versteht. 

Auch wenn man für die Kurse der Uni auch ohne Türkis-
chkenntnisse klarkommt, würde ich es trotzdem empfe-
hlen, den Türkischkurs für Internationals zu belegen, der 
angeboten wird. Man kommt mit den Lokals besser ins 
Gespräch und kommt im Alltag auch besser zurecht. 

Die Bilgi bietet sehr spannende Gastvorträge an. Deswe-
gen ganz wichtig: E-Mails pünktlich lesen! Ich hatte einen 
Vortrag von Jane Goodall verpasst und ärger mich immer 
noch deswegen. 

EINSCHREIBEN 
Die Einschreibung erfolgt durch eine Uni interne Web-
site. Man sollte da nur pünktlich sein und alle Kurse mit 
den  Professor*innen zeitig abklären, bevor die Kurse voll 
besetzt sind. 

Istanbul Bilgi Üniversitesi

Campus Bilgi Santraal 
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Istanbul hat ein unendlich großes Angebot für Freizeitak-
tivitäten. Natürlich würde ich empfehlen, die Sehenswür-
digkeiten der Stadt, wie der Zisterne, Hagia Sophia oder 
zum Beispiel dem Galata zu besuchen. Da lohnt es sich 
allerdings auf das Residence Permit zu warten und sich 
damit eine Museumskarte zu holen (so entgeht man den 
Preisen für die Touris). 

Neben den zahlreichen Kunstmuseen gibt es auch jede 
Menge kleine Galerien, die man kostenlos besuchen darf. 
Diese fand ich fast spannender als die Museen, da man 
lokale Künstler*innen kennenlernt und auch mit denen 
direkt ins Gespräch kommen kann. Um den Taksim, aber 
auch in Kadiköy finden sich da einige.

Istanbul ist zwar eine sehr spannende Stadt, aber das Um-
land ist mindestens genauso spannend. Mein Lieblingstrip 
war nach Şile ans Schwarze Meer. Das liegt ca 2 Stunden 
mit dem Auto von Istanbul entfernt und eignet sich perfekt 
für einen Campingurlaub. 

Ansonsten sind Burda, Izmir und Kappadokien auch nicht 
weit entfernt von der Stadt und lassen sich gut mit der 
Fähre oder dem Bus erreichen. 

Leben & Feiern�
 
WOHNEN 
Allgemein möchte man in Istanbul nahe am Bosporus 
und zum Marmarameer hin wohnen. Neben der schönen 
Aussicht sind die Verkehrsanbindungen zwischen der 
europäischen und asiatischen Seite dort viel entspannter. 
Nach meiner Auffassung hatten die meisten Student*in-
nen ihre Wohnung in Besiktas oder Kadiköy. Ich habe in 
Kadiköy gewohnt und kann diesen Stadtteil nur wärmstens 
empfehlen. 

Kadiköy ist ein lebendiger Stadtteil auf der asiatischen 
Seite Istanbuls, bekannt für seine kulturelle Vielfalt, Märkte 
und Cafés. Die Uferpromenade (Moda) bietet schöne 
Ausblicke auf den Bosporus. Das ist besonders schön, um 

Dragshow Mecrada, Kadiköy

Istanbul Bilgi Üniversitesi
den Sonnenuntergang anzuschauen. In den verwinkelten 
Straßen reihen sich Bars, Galerien, Cafés und Street-Art 
aneinander und geben dem Viertel einen besonderen 
Charme.

Da ich in Augsburg nie länger als 15 Minuten mit dem Rad 
unterwegs bin, waren die Wege in Istanbul eine sehr große 
Umstellung. Mein Weg zur Uni hat ca eine Stunde gedau-
ert. In Istanbul braucht man aber allgemein überall mind-
estens 45 Minuten hin und gewöhnt sich schnell an die 
Entfernungen.

INTERNATIONAL STUDENTS 
Für jeden Stadtteil und zu jeder Uni in Istanbul gibt es eine 
eigene Erasmus Bubble. Das macht es eher einfach andere 
Studis kennenzulernen. Ich war selber nur auf zwei Eras-
mus Events, hatte aber sehr schnell Freunde in Kadiköy 
und in Europa gefunden. Allgemein gehen die Menschen 
sehr offen miteinander um und man kommt schnell in 
Gespräch. 

 
PARTY 
Istanbul hat sehr viel zu bieten und unendlich viele Mögli-
chkeiten um Abends rauszugehen und Spaß zu haben. In 
Europa um den Taksim Platz gab es die meisten Clubs. 
Ich bin am liebsten ins Noh Radio und danach ins Sahika 
gegangen. Ansonsten gibt es unendlich viele Bars. Kadiköy 
hat auch eine eigene Bar street. Besonders die Jam Ses-
sion im Gizli Bahçe und das Arka Oda kann ich empfehlen. 
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Katze in Cihangir

Weitere Impressionen

Bütme Evi, Kadiköy
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More Information
Istanbul Bilgi University
Faculty of Communication
Istanbul, Turkiye
www.bilgi.edu.tr
info@bilgi.edu.tr

annett.aichele@HS-Augs-
burg.de
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Yeldegirmeni

Kadiköy Hafen Bazaar Kadiköy
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